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Aufgabe 1 Betrachten Sie den nebenstehenden NFA N . 32 Punkte

(a) Welche der Wörter ε, ba, aabb und aabbb gehören
zu L = L(N)?

(b) Wandeln Sie N mit der Potenzmengenkonstruk-
tion in einen äquivalenten DFA M um.

(c) Minimieren Sie M mit dem Verfahren aus der
Vorlesung (inkl. Angabe eines Minimal-DFAs).
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(d) Geben Sie für jedes Wortpaar x, y ∈ {ε, ba, aabb, aabbb, aaabb} an, ob xRLy gilt
oder nicht. Begründen Sie kurz.

(e) Geben Sie ein Repräsentantensystem für RL an.

Aufgabe 2 6 Punkte
Finden Sie jeweils eine Sprachklasse C mit folgenden Eigenschaften bzw. begründen
Sie, warum es eine solche Sprachklasse nicht geben kann.
(a) C ⊆ P und co-C ≠ C
(b) C ⊆ co-RE und co-C = C
(c) C ⊆ REC und co-C = REC / C



Aufgabe 3 8 Punkte
Betrachten Sie die die Grammatik G = (V,Σ, P, S) mit V = {S,A,B,C,D}, Σ = {a, b}
und den Regeln

P ∶ S → AD,CB A→ aA, ε B → bB, ε C → aCa,B D → bDb,A

Wandeln Sie G mit dem Verfahren aus der Vorlesung in einen äquivalenten PDA M
um.

Aufgabe 4 16 Punkte
Ordnen Sie die folgenden Sprachen in die Chomsky-Hierarchie ein (ohne DCFL und
DCSL). Begründen Sie.
(a) L1 = {w#x ∣w,x ∈ {0,1}+ und wR ist ein Teilwort von x}.
(b) L2 = { wx ∣w,x ∈ {0,1}+ und wR ist ein Teilwort von x}.

Aufgabe 5 10 Punkte
Betrachten Sie die Reduktion 3-Sat ≤p IS (Independent Set) aus der Vorlesung. Die
Reduktionsfunktion basiert auf einer Funktion f , die eine 3-KNF-Formel

F = ((l1,1 ∨ ⋅ ⋅ ⋅ ∨ l1,k1) ∧ . . . ∧ (lm,1 ∨ ⋅ ⋅ ⋅ ∨ lm,km))

mit Literalen li,j auf den Graphen f(F ) = (V,E) abbildet mit

V = {vij ∣ 1 ≤ i ≤m,1 ≤ j ≤ ki ≤ 3} und
E = {{vs,t, vu,w} ∈ (

V
2) ∣ s = u oder lst = l̄uw oder luw = l̄st} .

(a) Geben Sie f(F ′) für F ′ = ((x̄1 ∨ x2 ∨ x3) ∧ (x̄2 ∨ x3 ∨ x1)) an.
(b) Geben Sie eine stabile Menge der Größe 2 in f(F ′) an und leiten Sie daraus

eine erfüllende Belegung für die Formel F ′ aus Teil a) ab.
(c) Geben Sie explizit eine Funktion g für die Reduktion 3-Sat ≤p VC (Vertex Co-

ver) an und zeigen Sie, dass ihre Funktion eine in Polynomialzeit berechenbare
Reduktionsfunktion ist.

Aufgabe 6 18 Punkte

Bestimmen Sie für nebenstehenden Graphen G folgende Pa-
rameter. Begründen Sie.
(a) α(G) = max {∥S∥ ∣ S ist stabil in G},
(b) χ(G) = min {k ≥ 1 ∣G ist k-färbbar},
(c) µ(G) = max {∥M∥ ∣M ist ein Matching in G},
(d) ω(G) = max {∥C∥ ∣C ist eine Clique in G},
(e) β(G) = min {∥U∥ ∣U ist eine Kantenüberdeckung in G}.
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Ist G selbstkomplementär, d.h. isomorph zu G? Begründen Sie.


